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GRUSSWORT

Liebe Sportfreunde!

Es freut mich sehr, dass sich der AV 03 Speyer 
bereiterklärt hat, den 11. Internationalen Women 
Weightlifting Grand Prix heuer durchzuführen 
und dass über 80 Teilnehmerinnen aus 18 Nationen, 
an den Start gehen werden.
Speyer ist nach Ohrdruf (im Jahr 2010) und 
Sangerhausen (im Jahr 2012) nun die dritte deut-
sche Stadt, die das mittlerweile mit Sicherheit 
größte Frauenturnier in Europa veranstaltet. 
Begonnen hat alles 2004 in Bischofshofen 
(Österreich) mit 27 Sportlerinnen aus vier 
Nationen. Die Höhepunkte waren dann sicherlich 
die Jahre 2008, als wir die Chinesische 
Nationalmannschaft in Niederöblarn (Österreich) 
zu Gast hatten und 2009 in Lochen (Österreich) 
wo unter anderem 4 Olympiateilnehmerinnen aus 
Peking am Start waren.

Aber auch 2014 hier in Speyer können wir mit 
einem sehr guten Starterfeld aufwarten (zwei 
Olympiateilnehmerinnen, mehrere Medaillen-
gewinner bei Welt-und Europameisterschaften)
Zum Abschluss möchte ich noch allen 
Teilnehmerinnen viel Erfolg wünschen und mich 
bei den Zuschauern für ihr Interesse bedanken.

Mit sportlichen Grüßen

Conny Högg

Konrad Högg
Organisationsleiter
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Kompetent & zuverlässig ...
•  Innen- und Außenputz    •  Malerarbeiten     
•  Estricharbeiten    •  Gerüstbau
•  Energiesparmaßnahmen durch  
•  Fassadendämmung    •  Stuckarbeiten    
Wir arbeiten gerne für Sie ...

C & U Sturm GmbH 
Am Pfaffensee 7�, 67�37�6 Harthausen 
Telefon: 06344-95 37�9-00 
Telefax: 06344-95 37�9-29

www.sturm-harthausen.de
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Dieter Noppenberger
Präsident Sportbund Pfalz

Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde,

zum 11. Internationalen Frauen-Gewichtheben 
Grand Prix-Turnier 2014 in Speyer übermittle ich 
Ihnen meine herzlichen Grüße. Ich freue mich 
sehr, dass wir in der Pfalz mit einer herausragen-
den Sportveranstaltung im Gewichtheben auf-
warten können.
Der AV 03 Speyer als Ausrichter hat einmal mehr 
keine Kosten und Mühen gescheut, um den Glanz 
eines Top-Sportevents in die Domstadt am Rhein 
zu holen. 21 Nationen haben sich bereits ange-
meldet und so dürfen wir uns auf internationale 
Wettkampfatmosphäre und sicherlich tolle sport-
liche Leistungen freuen.
Pfalzweit gesehen ist Gewichtheben zwar eher 
eine Randsportart, die aber von den derzeit 10 
pfälzischen Vereinen und ihren fast 1.400 
Mitgliedern mit viel Herzblut ausgeübt wird. Der 
beste Beleg ist das Engagement des AV 03 Speyer, 
der nicht nur im Leistungssport initiativ ist, son-
dern auch seine Nachwuchstalente „hegt und 
pflegt“. Die Ausrichtung von internationalen 
Turnieren wie dieses, trägt zur Werbung und 
Attraktivität der Sportart bei.

Mein Dank gilt daher den Vereinsverantwortlichen 
sowie allen Helfern des AV 03 Speyer, die zum 
Gelingen des Grand Prix-Turniers beitragen. 
Danken möchte ich auch den Sponsoren und 
Förderern, die unsere Sportvereine jedes Jahr bei 
solchen Großveranstaltungen unterstützen.
Ich wünsche dem Verein alles Gute für die Zukunft 
und immer eine glückliche Hand. 
Dem 11. Internationalen Frauen-Gewichtheben 
Grand Prix-Turnier wünsche ich einen guten und 
harmonischen Verlauf sowie den Besucherinnen 
und Besuchern viele schöne und bleibende 
Eindrücke.

Ihr

Dieter Noppenberger
Präsident
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NEU IM VERKAUF:
DIE „NEUE ORTSMITTE“ IN NEULUßHEIM

Steber Wohnbau GmbH
Mühlturmpassage
67346 Speyer

Tel.: 0 62 32 / 68 53 - 0
Fax: 0 62 32 / 68 53 - 25
E-Mail: wohnbau@steber24.de

          
       ●   SCHLÜSSELFERTIGE ERSTELLUNG   ●   30 Wohnungen, 9 Penthäuser   ●   2 - 4 Zimmer, 65 - 154 m2

● 12 Büro-/ Gewerbefl ächen   ●   KfW 55   ●   Garagen / Parkplätze   ●   Gestalteter Platz „Neue Ortsmitte“

Träumen einen Raum geben

Neulußheim - Am Alten Bahnhof

Vertriebs- und Finanzierungspartner:

H i e r  en t s t ehen :
● 10  Re i henhäuse r
● Sch l ü s se l f e r t i ge  E r s te l l u ng
● 4 -  5  Z immer,  1 53  m2

● separa te  Garagen
● Mass i vbauwe i se
● K fW 70

3D-Visual isierung Gartenseite
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Frank Hinderberger
Abteilungsleiter Gewichtheben AV03

Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde,

Als Abteilungsleiter der Gewichtheber des AV 03 
Speyer freue ich mich, dass ein weiterer Höhepunkt, 
in der 110-jährigen Geschichte unseres Vereins, 
das Vereinsgeschehen bereichert.
Im Jahr 2011 waren wir Deutscher Mannschafts-
meister und haben uns in den darauf folgenden 
Jahren sehr gut in der Bundesliga präsentiert.
In der kommenden Bundesligarunde werden wir 
durch den Zugang von Tom Schwarzbach mit Julia 
Schwarzbach, mehr bekannt unter dem Nahmen 
Julia Rohde, bei der Vergabe des Deutschen 
Mannschaftsmeistertitels ein gewaltiges Wort 
mitreden. Almir Velagic, Jürgen Spieß und Julia 
Schwarzbach ( Rode ) stehen drei Olympiateilnehmer 
in unserer Mannschaft. Die weiteren Kaderathleten 
Alex Procherow, Andre Winter werden dafür ste-
hen, dass die 1000 Kilopunktegrenze für den AV 
03 Speyer kein Traum bleiben.
In der Regionalliga sind wir auch gut aufgestellt. 
Mit Christina Spindler, mit ihren 12 Meistertitel, 

Luca Freitag Deutscher Jugendmeister und Björn 
Günter Deutscher Jugendmeister, stehen dem AV 
03 drei Nachwuchsheber zur Verfügung, die jeder-
zeit in die erste Bundesliga eingebaut werden 
können. Sie sind das Gerüst der Regionalliga und 
mit Marcel Schwarz, Christoph Reschka und Rene 
Kassel dürften sie in der Regionalliga nicht zu 
schlagen sein.
In der Nachwuchsarbeit läuft es sehr gut. Mit 
Zoltan Balashfi, ehemaliger Ungarischer 
Nationalheber und Weltmeister im Reißen ist ein 
sehr guter Nachwuchstrainer vorhanden, seine 
Arbeit trägt Früchte.
Ich wünsche der Veranstaltung einen schönen 
Verlauf und bedanke mich jetzt schon bei den 
vielen ehrenamtlichen Helfern.

Frank Hinderberger 
Abteilungsleiter Gewichtheben AV 03 Speyer   

Krankengymnastik-Praxis Speyer-Nord
Maike Hinderberger

Krankengymnastik - Massage - Fango - Rotlicht - Schlingentisch - Manuelle 
Therapie - KG-Gerät - K-Taping - Lymphdrainage

67346 Speyer · Falkenweg 6

Kompetenter Partner für Ihre Gesundheit
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Um die Jahrhundertwende bestand in Speyer der 
Schwerathletikverein „Germania“. In diesem Verein lief nicht alles 
so, wie es naturgemäß bei Sportlern sein müsste. Daher entschlos-
sen sich 21 junge Mitglieder am 25. März 1903 einen Verein zu 
gründen, in dem der sportliche Gedanke an erster Stelle steht. Sie 
gründeten im Lokal „Franck“ den Athletenclub „Deutsche Eiche“. 
Die Gründungsmitglieder waren Georg Vogler, Jakob Ochsner, 
Johann Babtist Franck, Heinrich Klehr, Josef Grießhaber, Ludwig 
Reinberg, Heinrich Türk, Friedrich Winkler, Max Holdermann, 
Jakob Claus, Georg Gaßner, Karl Gündele, Franz Schreiber, Konrad 
Amann, August Hauenstein, August Klais, Michael Lehr, Ludwig 
Roth, Valentin Krauth, Franz Bartel und Richard Vogler. Unter dem  
1. Vorsitzenden Georg Vogler entwickelte sich im selben Jahr der 
Verein verhältnismäßig stark.
Viele Schwierigkeiten waren in diesen Anfangszeiten zu überbrüc-
ken. Anfeindungen mussten in Kauf genommen werden. Die 
idealistische Entwicklung schritt zwar rasch fort, aber die materi-
elle konnte nicht Schritt halten. Kurzum, es gehörte viel Mut und 
Tatkraft dazu, den einmal begonnenen Weg weiterzuführen, für 
alle, die in diesen ersten vier Jahren mitgewirkt haben. Wir kön-
nen die Namen gar nicht alle nennen, welche die Grundlage für 
den Verein geschaffen haben, auf der aufgebaut wurde, so wie er 
heute steht. Daneben wurden schon in diesen Anfangsjahren 
zahlreiche Preise im Gewichtheben und Ringen errungen und die 
„Deutsche Eiche“ war in der ganzen Umgebung bestens bekannt 
und beliebt.

Nach dem Krieg war unser Heim eine Art „Rumpelkammer“ und 
zur Hälfte Wohnungen unter Regie der Stadt Speyer. Der 
Wiedergründung unseres Vereins standen die einschlägigen 
Bestimmungen der Besatzungsbehörde gegenüber. Unseren frü-
heren Namen „Freier Athletenclub 1903“ durften wir nicht mehr 
annehmen, wir mussten den mühseligen Weg der Bürokratie 
beschreiten, Formulare, Anträge und Fragebogen ausfüllen, hat-
ten eine Reihe von Gesprächen und Rückfragen zu führen, um 
einmal den Verein wieder zu gründen und zum anderen unser 
Vereinsheim zurückzuerhalten.
Von den Franzosen waren alle “Kampfsport“-Vereine verboten, 
die Schwerathletik allgemein noch nicht zugelassen und auf die-
sem Gebiet wurde sowohl in der französisch besetzten Zone wie 
auch örtlich ein Kampf geführt. Es stellte sich die Frage, ob man 
Menschen, die stets dem Frieden dienten und die 12 Jahre leiden 
mussten, wegen diesen vagen Gründen noch weiter leiden lassen 
will. Auf der anderen Seite sah sich angesichts der Wohnungsnot 
die Stadt außerstande, unser Heim freizugeben.
Wir wollen heute nicht mehr schildern, wie alles verlief, wir wollen 
nur soviel sagen, dass sich oft unschöne Szenen abspielten und wir 
als Eigentümer und sportlich international interessierter Vertreter 
wie als Bettler da standen. Es ist alles vorbei, wir wünschen nicht, 
dass eine solche Zeit wieder kommt, denn im Jahr 1948 begann 
unser Vereinsleben wieder.

Nach dem 50-jährigen Bestehen bis zum 75-jährigen Jubiläumstag 
ging der Verein schweren und hektischen Zeiten entgegen. Der 
wirtschaftliche Aufschwung und der angestrebte Wohlstand 
machte gerade den Vereinen am meisten zu schaffen, denn der 
Idealismus verflachte. Das private Gewinnstreben stand im 
Vordergrund. Richard Ableiter rief beim 50-jährigen Jubiläum die 
Mitglieder dazu auf, den ursprünglichen Schwur zu verwirklichen: 
„Der Verein möge gedeihen und wachsen.“ Er trug wesentlich 
dazu bei, dass der Verein heute wieder seinen Platz in der 
Gesellschaft hat. Er zeichnete gehegten Wunsch, sanitäre Anlagen 

im Vereinheim zu installieren. Hier stand ihm die gesamte 
Vorstandschaft mit ihrer Arbeit zur Seite. Trotz aufwendiger 
Unterhaltungsarbeiten mussten wir zusehen, wie unser Anwesen 
dahinalterte. Deshalb entschlossen wir uns 1973 eine 
Generalüberholung durchzuführen: Eine neue Heizungsanlage 
wurde eingebaut, der alte Fußboden im Saal wurde entfernt und 
Styroporbeton verlegt, mit Anhydrit-Estrich überzogen und ein 
PVC-Belag aufgebracht. Die Wände wurden bis zur Decke mit Holz 
verkleidet und so der gesamte Innenausbau auf den modernsten 
Stand gebracht. Die Bäume vor dem Vereinsheim wurden gefällt, 
damit man einen asphaltierten Parkplatz anlegen konnte. Der 
vergilbte Außenputz wurde mit einem Dispersionsanstrich verse-
hen. Nach Abschluss aller Arbeiten hatten wir wieder ein schmuc-
kes Heim.
Der sportliche Betrieb ging ständig bergauf. Die Ringer hatten 
nun Erfolge zu verzeichnen, die man ihnen damals beim 50-jähri-
gen Jubiläum wünschte und auch zutraute. Die Gewichtheber 
drangen bis zur deutschen Spitzenklasse vor und erkämpften sich 
die Bundesliga, in der sie 2 Jahre starteten.
Die Boxabteilung, bereits mehrmals in 75 Jahren ein Unruheherd, 
spaltete sich 1968 erneut vom Verein ab. Trotz aller Angebote, die 
man an unsere Sportler herantrug, wurde die schwierige Aufgabe 
gemeistert, eine neue Staffel aufzubauen und hier sei den uner-
müdlichen Funktionären und Helfern ein Dank gesagt, denn ihre 
Mühen haben sich gelohnt.
Ein voller Erfolg wurde auch die 1973 gegründete 
Gymnastikabteilung für Frauen. Nahezu 50 ständige Mitglieder 
gehören heute zu dieser Abteilung. 1976/77 wurde eine 
Karateabteilung ins Leben gerufen. Deren Mitgliederzahl wuchs 
rasch auf über 70 an und somit ist der Verein mit zur Zeit 362 
Mitgliedern einer der größten in Speyer. Nun gilt es, jetzt und in 
Zukunft, das Errungene und Erarbeitete zu erhalten und auszu-
bauen. Nach dieser kurzen Betrachtung unserer Vereinsgeschichte 
wollen wir abschließen und die Zeit bis zum 90-jährigen Jubiläum 
nutzen, um den Verein weiterhin zu erhalten, wobei uns alle 
Freunde und Gönner neben den Mitgliedern behilflich sein 
mögen.

Die Feier zum 75-jährigen Jubiläum war eine Werbung für den 
AV03. Prominente Gäste gaben dem Verein und den 
Verantwortlichen die Ehre durch ihre Anwesenheit.

Man suchte von nun an neue Weg, die das müde zu werdene 
Vereinsleben auffrischen sollten. So kam es bei Gesprächen mit 
dem damaligen 1.Vorsitzenden des 1. Speyerer Kegelclubs (1. SKC) 
Karl Hofen zu Gesprächen über die Überlassung eines Geländes, 
damit der Kegelclub sich dort eine Kegelbahnanlage bauen könn-
te. Der erste Vorsitzende unseres Vereins, Friedel Hinderberger, 
sah hier die Chance, das Vereinsleben aufzufrischen, eine eigene 
Anlage zu errichten und bot dem 1. SKC an, sich unserem Verein 
anzuschließen.

Die Verhandlungen dauerten nicht lange, auf der 
Jahreshauptversammlung 1979 wurde durch die Mitglieder der 
Beschluss gefasst, die Anlage für unseren Verein zu errichten und 
am 10.07.1981 wurde mit einem großen Fest die neue 4-zügige 
Kegelsportanlage eingeweiht. Gleichzeitig wurde die Gaststätte 
umgebaut und zwischen Gaststätte und der neuen 
Kegelbahnanlage ein Zwischenbau mit Nebenzimmer erstellt. Die 
Hausmeister-wohnung wurde auf ca. 100 m² erweitert und an die 
Heizungsanlage angeschlossen.
All diese Leistungen wurden bis auf den technischen Teil in 
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Eigenleistung erstellt! Hierbei sind besonders drei Namen zu nen-
nen: Karl Hofen, Adolf Halling und unser heutiger Ehrenvorsitzender 
Friedel Hinderberger. Sie kamen jeder auf über 500 Arbeitsstunden. 
Was dies damals bedeutete, kann nur der verstehen, der diese Zeit 
erlebt hat. Hier wurde mit vielen Mitarbeitern echte Pioniersarbeit 
geleistet. Alle Helfer sind namentlich auf unserer Ehrentafel ver-
ewigt.
Durch diese Neubauerweiterung und Renovierung besitzt der AV 
03 eine der schönsten vereinseigenen Sportanlagen in Speyer. Die 
Baukosten beliefen sich auf über eine Million DM. Durch Zuschüsse 
der Bezirksregierung in Neustadt und der Stadt Speyer sowie 
durch enorme Eigenleistungen, verblieben dem Verein letztlich 
Darlehen in der Höhe von 350.000 DM, die durch Einnahmen der 
Benutzergebühr abgedeckt sind.
Der Aufschwung blieb nicht aus, so zählte der Verein über 700 
Mitglieder und er ist somit der mitgliedsstärkste der Stadt Speyer.
Sportliche Erfolge gab es seit dem 75jährigen Jubiläum sehr viele, 
die in den einzelnen Abteilungsberichten niedergeschrieben sind. 
Erwähnungswert sind jedoch die Großveranstaltungen wie die 
Durchführung der deutschen Meisterschaft im Gewichtheben in 
der Alterklasse 1-5 im Jahre 1989 und die Deutschen Meisterschaften 
im Bankdrücken 1989.
Der Höhepunkt der nationalen Veranstaltungen war die 
Durchführung der Deutschen Meisterschaften im Ringen der 
Aktiven, die der Deutsche Ringerbund anlässlich der 2000-Jahrfeier 
der Stadt Speyer, trotz größter Konkurrenz dem AV 03 übertragen 
hatte. Der Vfk Schifferstadt hatte diese Veranstaltung mit großem 
Fachwissen unterstützt.
Die Boxer nahmen an Ligakämpfen teil, was eine sehr gute 
Werbung für den Boxsport war.
Leider ließ es sich nicht vermeiden, dass sich die Karateabteilung 
1990 vom Verein abspaltete und einen eigenen Verein gründete.
Auch wenn die Zeiten der Vereine immer schwerer werden, die 
Bereitschaft ein Ehrenamt zu übernehmen immer seltener wird, 
dürfen wir es nicht aufgeben das Errungene zu erhalten und zu 
vermehren.

Die Zeit vom 90-jährigen Vereinsjubiläum bis heute war genau wie 
in den Jahren zuvor kein Stillstand. Der Sport entwickelte sich 
weiter, der Verein wuchs und gedeihte. Die Gewichtheber stiegen 
in die zweite Bundesliga auf. Der Trainingsraum der Gewichtheber 
reichte nicht mehr aus und musste erweitert werden. In einer 
Sofortmaßnahme wurde der Raum um 100% erweitert und ein 
Allzweckraum von 30 m² hinzugebaut. Diese Baumaßnahme war 
wiederum nur möglich, weil sie im Eigenbau erstellt wurde. Es ist 
der größte Konditionsraum in Vereinseigentum in Rheinland-
Pfalz. Das gesellschaftliche Leben im Verein wurde, auch Dank 
unserer Wirtin, immer stärker. Die Forderung eines weiteren 
Gastraumes, ein Nebenzimmer, wurde immer lauter. So entschloss 
man sich 2001 einen weiteren Anbau zu erstellen. Leider konnten 
wir hierfür keine Zuschüsse erhalten, da der Raum überwiegend 
für die Gastronomie benutzt wird. Nachdem der Neubau im 
Sommer 2002 eingeweiht wurde, nahm das gesellschaftliche 
Leben sehr stark zu, so dass sich die Investitionen vom ersten Tag 
an gelohnt haben. Viele Vereine nutzen die neue Halle, es vergeht 
fast kein Wochenende, wo der Raum nicht belegt ist. Auch hier 
waren neben vielen Helfern die Senioren Halling Adolf, Sans 
Helmut, Friedel und Hans-Jürgen Hinderberger, die Motoren des 
Neubaus. Im gleichen Jahr, wurde die Kegelbahnanlage general-
überholt. Trotz sehr guter Pflege, die ausschließlich von den 
Sportkeglern durchgeführt wird, musste die Anlage auf den Stand 
der Technik erneuert werden. 

Diese Maßnahme wurde durch den Sportbund und mit Mitteln der 
Stadt durchgeführt und kostete immerhin 85.000 DM. Es ist abzu-
sehen, dass eine weitere Baumaßnahme folgt. Für die 
Ringerabteilung muss unbedingt eine Trainingshalle erstellt wer-
den. Es ist unzumutbar, dass die Kleinkinder die Hälfte der 
Trainingszeit mit dem Aufbau und dem Abbau der Matte ver-
bringt. Wenn alles optimal läuft, wird die neue Halle 2004 gebaut. 
Mit den Neubaumaßnahmen sind wir dann am Ende angelangt. 
Nun gilt es das Erschaffene zu erhalten. Dies wird sehr schwierig 
sein, aber machbar, so lange es Personen gibt, wie der erste 
Vorsitzende Hans-Jürgen Hinderberger, der in unermüdlichem 
Einsatz und mit großem Erfolg versucht, die Vereinsanlage zu 
erhalten. Es sind für die nächsten Jahrzehnte die Voraussetzungen 
geschaffen, sportlich wie auch finanziell, die Vereinsanlage zu 
erhalten; greifen wir gemeinsam zu und tragen den Verein in das 
nächste Jahrhundert.
Ich wünsche mir und dem Verein, dass dies auch gelingt.
Nun ist es so weit, der Athletenverein feiert sein 110-jähriges Be-
stehen. 110 Jahre sind vergangen, und wenn man zurückblickt, wa-
ren es keine einfachen Jahre. Aber Jahre, bei denen es sich lohnt 
zurückzuschauen. War doch mein erstes großes Erlebnis im Verein, 
das 50-jährige Vereinsjubiläum. Als damals 13-jähriger durfte ich die 
noch lebenden Gründungsmitglieder kennen lernen. So auch Mit-
glieder, die immer wieder zu nennen sind: wie Otto Friedrich, Anton 
Kamp, Jakob Rausch, Heinrich Weiler, Karl Kern, Adam Lang und die 
damaligen Funktionäre wie Karl u. Ludwig Feiniler, Richard Ableiter, 
Jakob Huser, Wilhelm Löffler, Philip Linn, Fritz Jann, Jean Brendel, 
Georg Habermehl, Ludwig Schreiber, August Scherer, Willi Osché, 
Adam Hauck und einige mehr. Waren es doch gerade die Personen, 
die den Verein durch Ihre ständige Anwesenheit mit Leben füllten. 
Da auch meine Eltern in ihrer wenigen Freizeit sehr oft die Gaststät-
te besuchten, ja sogar längere Zeit führten, bekam ich als interes-
sierter Jugendlicher viele ernste, aber auch spaßige Geschichten und 
Anekdoten des Vereins mit.
So war bei den „Alten“ immer wieder die vereinseigene Anlage ein 
Thema. Heute ist mir klar, dass es gerade das Eigentum war, das die 
Athleten zusammenschweißte. War doch das Athletenheim sehr oft 
Treffpunkt vieler Veranstaltungen und Gemeinsamkeiten. Es wurde 
Theater gespielt, Varietés veranstaltet, Tanzveranstaltungen durch-
geführt, eine Selbstverständlichkeit waren die Sportveranstaltun-
gen.
Die sportlichen Erfolge blieben nicht aus, so gibt es in Speyer kei-
nen Verein, der so viele Deutsche Meister hervorbrachte wie unser 
Verein. Heute glaub ich daran, dass die vereinseigene Anlage dazu 
beiträgt, die Leistungen zu erbringen.
Was das gesellschaftliche Leben im Verein angeht, hat sich vieles 
geändert. Durch den Wohlstand, das Fernsehen und die daraus re-
sultierende Lebensgewohnheiten war das Vereinsleben nicht mehr 
gefragt. Auch hier hat der Verein gehandelt. So wurde Anfang der 
siebziger Jahre der Saal neu gestaltet. Anfang der achtziger wur-
de der 1. Speyerer Kegelclub in den Verein aufgenommen und eine 
vierzügige Kegelbahnanlage gebaut. 
Die Gaststätte wurde zu einer der schönsten Vereinsgasstätten weit 
und breit umgestaltet.
Sportlich mussten wir uns den Gegebenheiten anpassen. Der Kraft-
trainingsraum wurde in mehreren Bauabschnitten zu einem der 
größten vereinseigenen in Rheinland-Pfalz ausgebaut. Für die Gast-
stätte war es erforderlich, einen weiteren Gastraum neu zu bauen. 
Hier finden gemütlich 120 Personen Platz. Ich denke, der Verein AV 
1903 Speyer ist auf dem richtigen Weg und gerüstet für das nächste 
Jahrhundert. Packen wir es an, die Richtung stimmt!

Zusammengestellt von Friedel Hinderberger
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In der Ventil- und Regeltechnik setzen wir seit über 4 Jahrzehnten 
Maßstäbe in fast alle Industriebereichen.

Seit 1988 ist VETEC ein Tochterunternehmen der SAMSON GROUP, 
einem der führenden Unternehmen für Mess- und Regeltechnik. In 
Zusammenarbeit mit diesem starken Partner sind wir mit Ingenieur-  
und Verkaufsbüros weltweit vertreten.

Hoher Qualitätsstandard  
und Know-how
ln unserem Werk in Speyer 
entwickeln und fertigen wir mit 
qualifizierten Fachkräften und 
modernster Maschinentechnik 
Stellventile und pneumatische 
Antriebe, die wir mit angebau-
tem Zubehör einsatzbereit 
ausliefern 

Unsere Stärke ist der tägliche 
Umgang mit den spezifischen 
Anforderungen unserer Kunden. 
Jeder Anwendungsfall erfährt 
durch uns seine eigene Lösung. 
Die Langlebigkeit unserer 
Produkte, die robuste Bau-
weise und ein hoher Qualitäts-
standard, sind Begriffe, die 
seit jeher mit dem Namen 
VETEC in Verbindung stehen.

Lösungen für die Industrie  
und weltweite Präsenz

Von der Öl- und Gasindustrie, 
über die Raffinerien, Petro-
chemie und Großchemie bis 
hin zum Anlagenbau und zur 
Metall-, Papier oder Lebens-
mittelindustrie: Auf allen 
Gebieten sind wir mit unseren 
VETEC-Ventilen der Lösungs-
anbieter im Bereich Regelung 
von Gas-, Dampf-, Flüssig-
keits- und Feststoffströmen.

Unsere Produkte
Unser Hauptprodukt ist das 
MAXIFLUSS Drehkegelventil, 
ein universell einsetzbares 
Produkt. Dieses Ventil vereinigt 
die Stärken von Hubventilen, 
Klappen und Kugelhähnen in 
einem Gerät. Als Spezialist für 

Regelventile komplementieren 
wir somit die Produktvielfalt der 
SAMSON GROUP.

Seit 1964 produzieren wir 
Durchgangsventile als Einsitz-, 
Doppelsitz-, Bodenablass- 
oder Eckventil sowie pneumati-
sches Zubehör. Profitieren Sie 
von jahrzehntelanger Erfah-
rung und nutzen Sie unsere 
Vorschläge für Ihre mannigfal-
tigen Anforderungen.
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VETEC Ventiltechnik GmbH
Siemensstraße 12 
67346 Speyer
Tel 0 62 32 / 64 12 -0 
Fax 0 62 32 / 42 479
verkauf@vetec.de 
www.vetec.de

www.vetec.de www.samson.de

Durch stetiges aber 
maßvolles Wachstum und In-
vestitionen in moderne Maschi-
nentechnik sichern wir lang-
fristige Arbeitsplätze. Unsere 
Mitarbeiter sind daher eng mit 
dem Unternehmen verbunden 
und bilden so das Fundament 
für unsere Erfahrung und Kom-
petenz in der Ventiltechnik.


